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'Firmen im Sog der H~!!e~~!~d.!Versl
DIe Chinesen haben inzwischen so- ich d die mächtigen

Von STEPHAN JASC~EK viel eigene Kenntnisse, daß sie offen- c~ru~gs~re~s:~onzerne wie Chi-Wenn wir von der Offnung sichtlich für ~ie Ve~arktung ~on ca ~~s~u~n(vertreten duch Contech)
Chinas sprechen, sehen WIr Waren und Dienstleistungen kerne n h Hg b rg DI'e Ansiedlung der. . .. . nac am u .eigentlich im~er nur ,dIeei- deutschen Partner mehr benötigen, Ch' 0 an Shipping Co. (COSCO),

ne Ric~tung, nämlich ~I~erwe~.te~en Eine Ausnahme davon. bildet das ein:a d~: größten Reedereien der
~scha~s- un~. Inve~tItlO~smoglic~- im Dezember 1988 ZWIschen MBB Welt, ist bereits beschlossene S~che.
keiten tW:Auslande! rn C~rna. We~g und der China National Aero-Tech:no- Ende 1988 ist der HamburgIs~hen
bekannt ist, daß die C~rnesen sI~h logy Import & Export Corporation .Gesellschaft fiir Wirtschafts~orde-
auch in der li?deren. Rlc~tung hI:n (CATIC) gegründete Jointyen~ure J rung mbH (HWF), die maßgeb~che~
g~öffnet und die Welt inzwischen mit "MPC AircraftGmbfl", ~assamtliche, Anteil bei der Ansiedlung. chinesi-
ernem Net.~ von Vert~~tungen und mit dem Flugzeug.-~r~Jekt MPC 75-, scher Firmen in der Han~e~14g:~hat,
Verkaufsstützpunkten überzogen ha- verbundenen Aktivitäten steuern mit der Europe-Asia International
ben. Anfang 1989gab es bereits 553 soll. Mit 1,5 Millionen Mark St~m- . Trade Development ein. besonders
~hinesisc~e Unt~rnehmen und Bet~I- kapital ist es das größte und zugleich- großer Fang gelungen. Hinter dieser
ligungen rn 79Lande~ de~ Erde. Die technisch anspruchsvollste deutsch-: _ .:..": . _. . .,. _
Chinesen folgen damit emer. alten chinesische Gemeinschaftsunterneh- . Firma steht die China North I:ndustry
Kaufmannsweisheit, daß man t:nder men in der Bundesrepublik.. Auf dem Corporation (NORINCO), ,erne der
Welt nur dann richtig Geld verdlene:n Gebiet des Flugzeugsbaus haben die mächtigsten Konze!lle. Chin~s und
kann, wenn man nicht nur marktfä- Deutschen einen so großen techni- Außenhandels~r~~.I~at!?n . de~. ge-
hige Produkte herstellt, sondel1!welt- sehen Vorsprung, daß die Chinesen samten militärisch-industriellen
weit auch die Vertriebswe~e. in d~r noch einen deutschen Partner brau- Komplexes.
Hand hat. Endgültig vor~el smd die chen. Auch bei der Abwicklung der Wa-
Zeiten, da die Chinesen ihre War~n Als Ende 1984 die China United renströme zwischen China und Euro.
noch in China an die KomPEadoren J? Trading Corporation GmbH als Chi- pa steht Hamburg nach Angaben der
den Vertragshäfen oder spater an die nesisches Handelszentrum für West- HWFan erster Stelle.
ausländischen Handelshäuser abge- europa gegründet wurde~sollte da.mit Inzwischen hat sic? ~ Hamburg
geben haben. ., ein einheitliches Dach für alle chine- bereits eine kleine chmeslsche. Kolo-

Eines der ~rst~n und Wichtigsten sischen Außenhandelsgesellschaften nie gebildet. Die Z~l d~r C~:llnesen
Zielländer chinesischer Auslandsak- in Harnburg unter der Kontrolle des aus der Volksrepublik China rn Harn-
tivitäten nach 1979war ~ie Bundesre- Pekinger Außenw;irtschaftsministe- burg liegt zur Zeit bei. et~a 650. In
publik Deutschland, rnsbesondere riums geschaffen werden. Zwar las- den chinesischen Organisationen und
das Außenhandelszentrum Hamburg sen sich noch elf chinesische Pro~ir:- Unternehmen sind etwa 300 Perso-
mit seinem Uberseehafen. . zen und eine Anzahl Pekinger Mim- nen (Chinesen und Deutsche) be.

60 chinesische Finnen und Institu- sterien durch das Handelszentrum schäftigt.
tionen sind jetzt in de~.Bundesrepu~ vertreten, die im chinesischen Au- Das 1987mit Europa durchgeführ-
blik geschäftlich prasent, ..wobei ßenwirtschaftsapparat zu beobac~- te Handelsvolumen der Volksrepu-
Hamburg mit mehr als der Halfte al- tende Regionalisierung, und Speziali- blik China betrug insgesamt 20 Mi~i-
ler Finnen (33)unangefo~hten an der sierung hat aber bereits schon auf arden Mark. Davon entfielen auf die
Spitze der deutscher: Stad te bei der Harnburg übergegnffen. ,. Bundesrepublik Deutschland allein
Ansiedlung von Firmen aus der So hat die Abteilung für die Pro- etwa acht Milliarden Mark. Der. Ge-
Volksrepublik China steht.. vinz Guangdon (Kanton) das Han- samtwert des Hamburger Außenban-

Anfang Februar 1989war die Han- deIszentrum verlassen und Sichun~er dels mit der Volksrepublik China be-
sestadt Sitz von acht Repräsentanzen, der Finnierung Sinomark Internatio- trug 126 Milliarden Mark. Mehr als
sieben deutsch-chinesischen Ge- nal Trading selbständig gemacht. Da- ein Vi~rtel, nämlich 26,2Prozent aller
meinschaftsunternehmen . und 18 neben ist ~amburg~ Partnersta~t deutschen Importgeschäfte ~it der
Tochtergesellschaften chmeslsc~er Shanghai mit zwei FI:men und seit Volksrepublik China, wurden uber.m
Unternehmen (drei davon In Grun- kurzem auch die Provinz Henan und Hamburg ansässige Firmen abgewik-
dung). ,Jiangsu vertreten.. . kelt.

Das kumulierte Grundkapital der Unverkennbar Ist Jedoch, daß das Hinzuzurechnen sind die Umsätze,
sämtlich in der Rechtsform der deut- Chinesische Handelszentrum an ?er die von Hamburger Tochterfirmen in
sehen GmbH operierenden JOint Mundsburg in den letzten J a~en eme Übersee mit der Volksrepublik China
Ventures lag bei 3,7 Millionen Mark starke Sogwirkung ausgeubt und erzielt wurden sowie die umfangrei-
und bei den 15Tochtergesellschaften zahlreiche Finnen nach SIC~gezogen chen Transitgeschäfte, die über Fir-
bei 4,9Millionen Mark. hat. Die bedeutendsten Zug.ange 1988 men in Hamburg laufen.

Seit am 11.Ar:!ilI980 die erste G~- ~ der Hanse.stadt waren die SITCO, Hamburg liegt im Verkehr mit der
meinschaftsreprasentanz chine~I- die Shanghai ~vestment and Tru~t Volksrepublik China von allen ande-
scher Außenhandelsgeselischaften,m Corporation, die PICC, The People's ren europäischen Seehäfen an erster
Hamburg gegründet wurde, hat es m- Insurance ComP<:DYof C~na, d~e Stelle. Der Umschlag beträgt jährlich
teressante Verschiebungen und Co~tech International Trading, die zwei Millionen Tonnen, davon sind
Strukturveränderungen gegeben. China Technology Tra.deund die TRI 1 2 Millionen Tonnen deutsch-chine-

Während in den ersten Jahren die UNI Trading Corporation, '
Form der Vertretung (Repräsentan~) Damit .kommen nach den Im'po~-
überwog, dann von den Chinesen die Expo~-FI:men e~stmals,auch wichti-
Beteiligung an Gemeinschaftsunter- ge chinesische Dienstleistungsunter-
nehmen mit deutschen Partnern ge-
sucht wurde, geht jetzt der Trend zur
Errichtung eigener Tochtergesell-
schaften nach deutschem Recht.
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Der Autor ist Geschäftsführer der East-
WestConsultants GmbH,Hamburg ./

sischer Außenhandel und 0,8 Millio-
nen Tonnen Transitverkehr. 1987
wurden 62 Prozent des wertmäßigen
deutschen Außenhandels mit der
Volksrepublik China über Harnburg
verschifft (Export: 559000 Tonnen,
Import: 544000 Tonnen). Hamburg
ist inzwischen auch Sitz zahlreicher
deutscher Organisationen und Insti-
tutionen, die Hilfestellung bei der An-
bahnung und Abwicklung von Chi-
na-Geschäften leisten. So hilft das
1987 eingerichtete Hamburg-Beijing
Conciliation Center, Konflikte zwi-
schen deutschen und chinesischen
Geschäftspartnern freundschaftlich,
ohne Einschaltung von Gerichten zu
schlichten. Im wissenschaftlichen
Bereich sind vor allem das Institut für
Asienkunde und das HWWA-Institut
für WirtschaftsforschüllgZü nennen.

Bereits seit 1900 befaßt sich der
Ostasiatische Verein (OAV)als bran-
chenübergreifender Außenwirt-
schaftsverband mit der Förderung
der Wirtschaftsbeziehungen mit Chi-
na. Er ist auch Mitbegründer des
Asien-Pazifik-Instituts für Manage-
ment, das praxis- und gegenwarts be-
zogenes Wissen unter anderem über
China vermittelt.

In der letzten Zeit hat es bei der
Abwicklung des deutsch-chinesi-
schen Wirtschaftsverkehrs erhebliche
Störungen gegeben, die in nicht ge-
ringem Maße auf Kommunikations-
und Verständigungsprobleme zu-
rückzuführen sind. Um daher eine
ständige Plattform für bilaterale Ge-
spräche zwischen deutschen und chi-
nesischen Unternehmen zu schaffen,
wurde am 11.Oktober 1988anläßlich
des in Hamburg veranstalteten Wirt-
schaftssymposiums "China nach 10
Jahren Öffnung" der Deutsch-Chine-
sische Wirtschaftskreis im Ostasiati-
sehen Verein (OAV) gegründet, des-
sen Vorsitz Heinz-Arno Waschek,
Vorstandsmitglied der Vereins- und
Westbank AG, innehat und dessen
Kuratorium namhafte Vertreter der
deutschen und chinesischen Wirt-
schaft angehören.

Interessenten an einer Mitglied-
schaft im Deutsch-Chinesischen Wirt-
schafskreis können sich an den OAV
wenden (Telefon: 040/340415).


